
50 Jahre Nachhaltigkeit als politische Idee

Nachhaltigkeit 1.0

Club of Rome 1972

Die Grenzen des Wachstums

Ökologische, ökonomische und 
sozialer Interessen wurden als 
getrennte Sphären betrachtet. Die 
Ressourcen schienen unerschöpflich. 
Wirtschafts-wachstum um jeden 
Preis

Umweltkonferenzen 
Kyoto 1997 ff

Die begrenzten Ressourcen 

wurden als Realität erkannt. In 

der Realität dominierten jedoch 

weiterhin ökonomische 

Interessen.  

Klimaschutz Paris 2015 und 

Agenda 2030

Die Erderwärmung wird spürbar und 
zeigt die planetaren Belastungs-grenzen 
auf. Ein neues Denken ist erforderlich. 
Nachhaltiges wirtschaften zur Erfüllung 
sozialer Ziele.   



Nachhaltigkeit als Ziel



Stufenweise Umsetzung in der Gesellschaft

Das Verändern von Verhaltensweisen, 
die in der Vergangenheit erfolgreich 

waren, ist äußert schwierig und 
langwierig. Ein nachhaltiges 

Wirtschaftssystem erfordert eine 
Veränderung in Politik, Gesellschaft und 

Wirtschaft. 

Veränderungsprozesse beginnen in 
Nischen, müssen dann von den 

Institutionen unterstütz werden und 
werden erst mit der Zeit ein Bestandteil 

der gesellschaftlichen Kultur.

Christianisierung, Menschenrechte und 
Gleichstellung sind gute Beispiele.

1980 ff
Ökos, Veganer und 

Atomkraftgegner als 
Spinner in der Nische  

2020 Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit als 

politische Ziele. Die 
Jugend rebeliert.

2050 ff Nachhaltigkeit 
als kulturelles 

Selbstverständnis

Alte Kultur

Ressourcenverbrauch
Profit dominiert
Ausbeutung der 3. Welt
Wenig Mitbestimmung

Etwas ändert sich:

SOLAWI
Erneuerbare Energien
Cradle to Cradle
Agenda 2030
Veganer nehmen zu

Gelebte Kultur:

Kreislaufwirtschaft
Sharing
Umweltschutz



Neue Steuerungsinstrument  - braucht das Land

Bruttosozialprodukt als führende 
Größe

Die finanzwirtschafliche Größe des 
Bruttosozialproduktes dominiert.

Umweltschäden werden nicht eingepreist.

Almenden wie Meere und Atmosphäre werden 
rücksichtslos ausgebeutet oder belastet.

Gesundheit, Glück oder Zufriedenheit als 
soziale Komponenten werden nicht erfasst.

Gemeinwohlbilanz

Umweltschäden werden in die Kosten von 
Konsum und Produktion eingepreist.

Soziale Faktoren wie Gesundheit, Glück und 
Zufriedenheit werden berücksichtigt.

Schutz der Gemeingüter wie Wasser, Luft und 
Meere wird erfasst.

Finanzwirtschaftliche Kennzahlen bleiben.

Ressourcenverbrauch wird nachhaltig.



Unser Verhalten – die größte Hemmschwelle

Ich weiß 
nicht 
wie

Nichtlineare Entwicklungen, langfristige Zeiträume und zukünftige Ereignisse als Grundlage für unser Handeln zu nehmen 
fällt uns Menschen schwer. Der Gewinn heute, die Fortschreibung gelernter Verhaltensweisen und lineares Denken 
bestimmt unser Handeln. Das „Bauchgefühl“ hilft in bekannten oft erlebten Situationen, es täuscht bei neuen 
unbekannten Herausforderungen



Beispiel einer Gemeinwohlbilanz


